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C.   supra   dilute   cinerascente   brunneus,   pileo   obscuriore,   um-
brino,   notaei   plumis   pallide   ferrugineo   limbatis;   subtus   albus;   remi-

gibus   nigricantibus,   ininoribus   macula   basali   alba   in   pogoniis   in-
ternis,   omnibus   macula   metallice   violacea-   ex   parte   pulchre   aureo
viridi   et   azureo   resplendente-terminatis,   macula   frontali,   striaque
lata   supraoculari   ad   occiput   usque   porrecta   laete   fulvis,   hac   utriii-
que   albo   marginata;   macula   minori   anteoculari   nigricantej   genis
et   regione   parotica   sordide   fulvis,   fusco-striolatis  ;   basi   colli   in-
ferioris   pectore   et   epigastreo   medio   fulvis;   fasciis   pectoralibus
quatuor:   superiore   dilute   bruiinea,   ultra   laete   fulva,   tertia   nigra
et   inferiori   alba;   uropygio   dorso   concolore;   cauda   rotundata,   rectri-
cibus   nigricantibus,   nitore   chalceo,   apicem   albam   versus   magis   ni-
gris,   nigredine   vix   violaceo   resplendente;   subalaribus   albis,   ex
parte   fulvo   indutis,   marginem   alae   versus   late   nigro   maculatis;
rostro   nigro  ;   mandibulae   basi   flavido;   —   pedibus   ut   videtur   fla-
ventibus.

Long.   tot.   circa   10",   rostr.   a   fr.   9'",   do.   ab   ang.   or.   14'",   al.
6"   5"',   tars.   2"   6^"',   caud.   3".

Sexus   nicht   bekannt.   —

Ueber   Lebensart   etc.   kann   ich   gar   keine   Angabe   machen.

Ich   gebe   hier   schliesslich   noch   eine   üebersicht   der   nordost-
afrikanischen Laufvögel  :

1.   Cursorius   europaeus.
Ist   Standvogel   in   Egypten,   Nubien   und   Kordofan,   lebt   hier

meist   an   der   Gränze   des   Wüstenlandes,   auf   Viehwaiden   und   in
der   Wüste,   selbst   aber   immer   in   bestimmten,   scharf   abgegränzten
Revieren.

2.   Cursorius   senegalensis   Licht.
Zu   Paaren   und   in   kleinen   Ketten   in   Ost-Kordofan,   Sennaar

und   in   Central-  Abyssinien,   vorzüglich   um   den   Tana-See,   auf   Vieh-
triften  und   an   buschigen,   sonnigen   Hügeln.   Geht   bis   auf   6000'

Meereshöhe.

I^.   Cursorius   cinctus   Heugl.
Nur   ein   Exemplar,   ein   noch   nicht   vollständig   ausgefärbter,

zweijähriger   Vogel   am   Berg   Belenia   am   obern   weissen   Nil   ein-
gesammelt.  Vielleicht   gehört   ein   von   Strickland   mit   ?   bezeich-

neter  Cursorius   aus   Pethericks   Sammlungen   vom   Djur-Lande   hier-
her.  Beschreibung   und   Abbildung   an   Herrn   Dr.   Hartlaub   früher

eingesandt.



100   Ludwig   Holtz:

4.   Cursorms   chalcopterus   Swaiiis.
In   Sciiuaar   und   Kordofan.

5.   Cursorms   super   ciliar   is   Hcugl.
Wenn   wirklich   von   der   vorgehenden   Ai't   verschieden!
Vom   Lande   der   Kidj  -Neger   am   obern   weissen   Nil.

Hiermit   erlaube   ich   mir   noch   einige   ornithologisclie   Notizen
aus   Egypten   beizufügen.

Pastor   roseus.   Bei   einem   Griechen,   der   hier   ansässig   ist,   fand
ich   ein   wohl   2jäliriges   Männchen   dieses   bisher   nie   in   Egypten
beobachteten   Vogels.   Nach   nun   näher   eingezogenen   Erkundigungen
ist   derselbe   am   25.   August   1864   auf   einer   Viehtrift   bei   Djiseh
erlegt   worden.

Ibis   religiosa   (ein   junger   Vogel),   ebenfalls   nie   von   mir   in
Egypten   gesehen,   und   Anas   leucocephala   wurden   Ende   December
1864   auf   der   Jagd   des   Prinzen   Halim   bei   Gata   im   Delta   geschossen.

Beobachtungen   aus   der   Vogelwelt   Neu-Vorpommerns

Von

Ludwig  Holtz.

Meine   hier   dargebotenen   Beobachtungen   stützen   sich   auf   zum
grössten   Theile   in   einem   ziemlich   langen   Zeitabschnitte   gesam-

melte Erfahrungen.
Auf   dem   Lande   in   dem   Bezirke   geboren   und   grosserzogen,

wurde   mir   schon   in   dem   Jugendunteriichte   die   Liebe   zur   Natur
—   Liebe   zum   Schöpfer   und   seinem   Geschöpfe   —   eingcflösst.

Ausser   den   Schulstunden   mich   stets   im   Freien   umhertummelnd,
mit   meinen   Brüdern   die   Wälder   weitumher   durchstreifend,   Eier,

Käfer,   Schmetterlinge   sammelnd   und   zu   Sammlungen   vereinend,
manche   Art   der   Vicrfüssler   liegend;   die   junge   Brut   mancher   Vogel-

art  auffütternd   und   zähmend,   zuweilen   bei   einem   zerbrochenen
Flügel   und   Fussc,   bei   einem   geklüfteten   Schnabel   den   Doctor
spielbnd;   —   alles   das   gab   mir   Gelegenheit   genug,   die   Natur   kennen
und   lieben   zu   lernen.

Wenn   es   mir   nun   auch   später,   während   einiger   Jahre,   als
Landwirth   an   Zeit   gebrach,   das   Studium   der   Natur   so   zu   betrei-
l)en,   wie   ich   es   wohl   wünschte,   so   wurde   doch   auch   wieder   durch
diese   Beschäftigung   gerade   von   mir   gefordert,    mich     so   viel   als
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möglich   in   der   Natur   zu   bewegen   und   durch   Liebe   zu   ihr   mir   gc-
boteU;,   das   anzunehmen,   was   sie   mir   bot.

Nach   dieser   Zeit,   wo   ich   mich   in   die   Stadt   zurückgezogen,
in   welcher   ich   noch   als   Privatmann   lebe,   wurde   mir   Müsse   in
vollem   Maasse.

Ich   habe   sie   reichlich   benutzen   können,   denn   —   Gott   sei's

gedankt!   —   ich   bin   mit   einer   guten   Gesundheit   ausgestattet;   und
habe   sie   reichlich   benutzt.

Von   der   Zeit   an   habe   ich   mit   dem   Begehren,   zu   wissen:
was   da   sei,   dasjenige   zu   wissen:   warum   es   so   sei,   verbunden,
und   habe   als   Botaniker,   Entomologe   und   Ornithologe   die   Felder,
Wiesen   und   Wälder   durchzogen,   die   Gewässer   durchforscht.

So   habe   ich   mich,   wie   ich   wohl   sagen   kann,   während   meiner
ganzen   Lebenszeit   in   der   Natur   bewegt,   und   bin,   durch   Liebe   zu

ihr,   stets   innig   mit   ihr   verbunden   gewesen.

Unter   solchen   umständen,   und   wenn   man   seine   40   Jahre
zählte   kann   man   schon   Einiges   erfahren   haben.

So   habe   ich   denn   die   im   gereiften   Alter   bis   auf   die   Jetzt-
zeit  gemachten   Erfahrungen   mit   meinen   Jungenderinnerungen   com-

binirt,   und   versucht,   aus   Gegenwart,   jüngster   und   ältester   Ver-
gangenheit einige  Bilder  zu  schaffen.

Findet   man   sie   vielleicht   nicht   interessant   genug,   vielleicht
etwas   weitschweifige   so   möge   man   mir   verzeihen!

Ich   habe   wenigstens   die   besten   Absichten   gehabt;   ich   habe
durch   möglichst   genaue   Beschreibung   möglichst   getreue
Naturbilder   —   wahre   Bilder   liefern   wollen.

Um   Irrungen   zu   vermeiden,   schicke   ich   noch   Folgendes   voraus   :

„Sämmtliche   Gewichtsangaben   der   Eier   im   gefüllten   Zu-
stande  sind   nach   neuem   Gewicht,   in   Lothen   und   Quentchen,   bei

der   Entleerung   gewogen,   sämmtliche   der   im   entleerten   Zu-
stande  nach   altem   Apotheker   gewicht,   in   Quentchen   und   Gran,

jetzt   gewogen,   gemacht.

Alle   Angaben   der   Maasse,   mit   Ausnahme   der   der   Eier,   welche
mit   demDecimalmaass   gemessen,   sind   nach   dem   preussischenMaasse

gemacht.   Die   Angaben   der   Maasse,   Weite   und   Tiefe   der   Horste
betreffend,   beziehen   sich   auf   den   inneren   Raum   derselben."

Diese   Verschiedenheit   in   Gewicht   und   Maass   hat   freilich   etwas

Unangenehmes;   doch   möge   man   es   gütigst   entschuldigen!   mir
stand   nun   einmal   nichts   Anderes   zu   Gebote.
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